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Postulat
über die Optimierung von Bauabläufen
auf öffentlichen Verkehrsträgern

eröffnet am 12. September 2011

Die Regierung wird beauftragt, zu prüfen und darüber Bericht zu erstatten, wie die
bereits laufenden und zukünftig in Auftrag gegebenenArbeiten an öffentlichen Ver-
kehrsträgern (kantonal und kommunal) in zeitlicher Hinsicht so kurz wie möglich
gehalten werden können, indem geeignete Massnahmen (z.B. längereArbeitszeiten
pro Tag sowie Samstagsarbeit) bei der Projektierung, Submission undAusführung
mit einbezogen oder bei der zu erteilenden Baubewilligung als Auflagen definiert
werden.

Begründung:
Die Verkehrsträger sind für die Gesellschaft und somit für das Gewerbe imAllge-
meinen wichtige Lebensadern.Vermehrt muss festgestellt werden, dass bei Unter-
halts- und/oder Sanierungsarbeiten die zeitliche Bauabfolge nicht optimal terminiert
ist und durch lange Bauzeiten untragbare Behinderungen imVerkehrsfluss entstehen,
was nicht zuletzt auchAuswirkungen auf den CO2,-Ausstoss hat. Im Bereich des
Schienenverkehrs oder auf nationalenAutobahnen wird seit langem auch während
den Nachtstunden oder anWochenenden gearbeitet.

Auch wird durch bauliche Massnahmen (z.B. das Schaffen von zusätzlichen
Fahrbahnen) erreicht, dass die Verkehrsbehinderungen und die damit zusammen-
hängenden Umweltbelastungen auf ein möglichst kleines Mass eingedämmt werden.
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